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Vorausbezahlung
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berzogtbum Baden 8 st. TOkr.
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» EU - « -
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Baden .
* Karlsruhe , ly . April . Ihre Königliche Hoheit die verwittwete Groß -

herzogin Stephanie sind diesen Nachmittag nach einem mehrtägigen Aufenthalte
dahier nach Baden abgereiSt . '

_
Deutsche Bundesstaaten .

— Die „Dorfzeitung « meldet : I » Kurheffen ist die Noth an der hessisch -
weimarischen Gränze unbeschreiblich groß , weil das Spinnen von gekämmter
Wolle , wodurch sich die Bevölkerung der Umgegend von Vach , HerSfeld , Esch»
wege , Eisenach rc . sonst im Winter nährte , jetzt , in Folge der Uebcrschwem -
mung Deutschlands mit englischen , auS australischer Wolle gefertigten Garnen ,
fast gänzlich aufgehört hat . Die armen Spinner können ihren Bedarf an Kar »
tvffeln nicht mehr bezahlen und haben ost in drei bis vier Tagen kein Stück Brod
zu essen . — '

Auffallend nimmt auch die Bettelei im Henneberg ' schen in Sachsen ,
Meiningen zu , und es durchschwärmen oft ganze Schaaren von Erwachsenen
und Kindern die Dörfer , sich Brod und Kartoffeln zu erbetteln . — In Suhl
in der preußischen Provinz Sachsen haben mehrere Barchentfabrikanten ihre Ge¬
schäfte eingestellt , wodurch viele arme Weber nunmehr brodloS geworden sind .
Die Stadtverordnetenversammlung zu Schleusingen hat den ehrenwerthen Be¬
schluß gefaßt , den Armen die Kartoffeln zur Aussaat unentgeldlich verabfolgen
zu lassen . — Nach der „Magdeburger Zeitung « hat ein Privatbrief von der böh¬
misch- sächsischen Gränze die Nachricht gebracht , daß in einem böhmischen Dorfe
des Erzgebirges ein « Mutter mit dem Säugling an der Brust vor Hunger ge¬
storben gefunden worden ist . Der Mund des Kindes war mit Blut gefüllt , die
letzte Nahrung , die sie ihm geben konnte .

Preußen . Berlin , 3 . April . Gestern Abend ward hier von dem Mis -
flonSprediger Pauli , einem intimen Freunde des protestantischen Bischofs Alexan¬
der zu Jerusalem , das neue , zum englischen Kultus bestimmte BethauS , zu dessen
Bau das londoner Komite der Missionsgesellschaft 12,000 Rthlr . hergegeben ,
feierlichst eingeweiht . Der Prediger Pauli wird nun daselbst den Gottesdienst
in deutscher und englischer Sprache abwechselnd halten .

Bayern . Vom Lech , 2 . April . Nachdem das Gerücht über den bevor¬
stehenden Auszug der „Allgemeinen Zeitung « auS Augsburg und Bayern einige
Zeit verstummt war , taucht es lebendiger , als je wieder auf , und Personen , die
in der Sache für wohlunterrichtet gelten , behaupten , bereits am 1 . August l . I .
werde das Blatt in Stuttgart ausgegeben werden . Augsburg würde durch diese
Uebcisiedelung einen empfindlichen Verlust erleiden . ( R . Z .)

Freie Städte . Frankfurt , 9 . April . ( Korresp . ) Der Großhan ,
del unserer Oftermeffc , mit Ausnahme in Wolle und Leder , worin er erst in der
Woche nach Ostern stattfindet , ist bereits fast ganz beendet . Im Allgemeinen
ergab er befriedigende Resultate , wenn sich auch nicht eine solche Lebhaftigkeit
zeigte , daß das Ergebniß dieser Messe zu den vorzüglichen gerechnet werden
könnt « . Immer aber muß ein solcher Ausgang schon als sehr genügend be¬
trachtet werden , wenn man berücksichtigt , welche Besorgnisse die gegenwärtig fast
durchgängig herrschende Theuerung der Lebensmittel geweckt hatte . Der meiste
Umsatz geschah bis jetzt in Sommerstoffen nud Mode - und Luxusartikeln ; eS
waren dafür viele Käufer auf dem Platze . In englischen Waaren geht auch
diesmal nur wenig um , wie überhaupt dieser Geschäftszweig von Jahr zu Jahr
mehr leidet . Von Leder , namentlich von Rauchwaarrn , befinden sich bereits
starke Posten auf den Lagern ; man scheint darin allgemein billige Preise zu er,
warten . Im Wollegeschäfte dürfte eS auch diesmal hier nicht sehr lebhaft wer¬
den ; der Umsatz in diesem Zweige war auf unserem Platze stets mehr nur ein
Zwischenhandel und dieser scheint mehr und mehr überflüssig zu werden . — In
der Effeklensozietät ging es heute ziemlich still und flau her . Holländische FonbS
litten unter der abeimals niedrigeren Nokirung aus Amsterdam vom 6 . d . Ar -
doins erfuhren zwar wieder einige PreiSbefferung in Folge der besseren Kurse
von Paris und London ; doch war die Kauflust in diesen Effekten nicht sehr belebt .
Taunuseiscnbahnaktien kvnnten sich kaum etwas über ihren gestrigen niedrigen "

Standpunkt heben , vbschon die staiken Verkäufe , welche diese Woche über ihren
Preis gedrückt hatten , aufgehört zu haben scheinen . Es blieben Sproz . österr .
Metall . 112 ' /,, , wiener Bankaktien 1991s . 1992 , österr . 500 fl . Loose lääVi » ,
österr . 250 fl . Loose 116V , ä V« > 2 » trcgale 55 " /i „ ArdornS 21 ' / . , Taunus ,
eisenbahnaltien 67LV . . Seit einiger Zeit fließen ansehnliche Baarsummen von
dem hiesigen Markte » ach Frankreich und Belgien ; dennoch erhalt sich daS
Geld hier noch ziemlich reichlich .

Sachse » - Koburg - Gotha . Gotha , 5 . April . Nachdem schon kurz
zuvor Se . Durchlaucht der Erbprinz Ferdinand und Ihre Hoheit die Erbprin -
zessin , so wie Se . Durchlaucht der Herzog und der Prinz August von Sachsen -
Koburg -Gotha hier angelangt waren , traf heute um halb 6 Uhr Nachmittags
Se . königl . Hoh . der Großherzog von Baden mit Sr . Durchs , dem regierenden

* Cine Liebelei in Venedig .
Novelle nach dem Englischen von Adolph Schiff , Sprachlehrer .

( Fortsetzung .)
Nicht wenig schien Paolo erschrocken, als ich daS Blumensträußchen hervorzog ;

er zitterte und Bläffe bedeckte auf einen Augenblick sein Gesicht , so daß ich zu
stutzen begann . Doch schnell gefaßt , brach er in Lachen aus , klatschte in die Hände i
und ließ ein wiederholtes » bravo ! « ertönen . DaS Schreiben war vollendet , einige ^

Flaschen Rososco geleert und Paolo brach auf , mit der Versicherung , morgen gegen I
Abend zurückzukehren , weil biS dahin die Antwort der schönen Anatolie , wie er mir !
sie nannte , bequem da seyn konnte , und wir dann vereint das nächtliche Abenteuer
zu bestehen beschlossen. Der Brief , den der Italiener zu bestellen mit sich nahm ,
enthielt tausend Betheuerungen des nächtlichen Flötenspielers , und beschwor die
holde Donna , meiner glühenden Leidenschaft Gehör zu geben , und mir eine baldige
Zusammenkunft gewähren zu wollen . Dabei war viel von dem glänzenden Him¬
mel Italiens gesprochen, dessen schönste Perle ich , und koste es meine englische Graf¬
schaft, mit meinen Lippen zu berühren wünschte . Demnach ward keine Ueberrevung
gespart , und die Hoffnung auf einen glücklichen AuSgang lag nicht so fern , zumal
wenn man den herabfliehenden Blüthenstrauß als eine viel versprechende Introduk¬
tion im Auge hat .

Herzog von Koburg ans hier ein . Eine Schwadron Bürgeruhlanen war den
höchsten Herrschaften bis an die Gränze des städtischen Weichbildes rntgegenge -
ritten ; sie geleitete die von sechs prächtig angeschirrten Rappen gezogene Droschke ,
in welcher Se . königl . Hoh . der Großherzog zur Rechten Sr . Lurchl . de» regie¬
renden Herzogs saß , unter dem Lebehoch der zahlreich harrenden Volksmenge
durch die Stadt dem Schlosse zu . Auf dem Markte paradirte daS Bataillon der
Bürgergarde und die Schützenkompagnie mit ihren Musikchören und fliegenden
Fahnen . Vor der Schloßwache war die wachhaltcnde Mannschaft und im Schloß¬
hofe selbst die hier garnisonirende Kompagnie der Linientruppen mit fliegender
Fahne und Musik aufgestellt . An der rechten Haupttreppe des Schlosses ange¬
langt , wurden die höchsten Herrschaften von dem versammelten Hof empfangen .
Abends statteten dieselben Ihrer Hoh . der verwittweten Frau Herzogin von
Sachsen - Gotha - Altenburg einen Besuch ab . — Vom 7 . April . Se . kön . Hoh .
der Großherzog von Baden hat gestern und heute die reichen Kunst - und Na ,
turaliensammlungen , daS chinesische Kabinet und die Gemäldrgallcrie auf dem
Residcnzschloffe Friedenstein mit Kennerstnn und sichtbarem Wohlgefallen in
Augenschein genommen . Morgen wird sich Se . k. Hoh . mit den hiesigen höch¬
sten Herrschaften nach Reinhardsbrunn begeben , daselbst zu Mittag speisen und
dann die Rückreise nach Karlsruhe antrcten . Se . k . Hoh . hat sich in den weni¬
gen Tagen seines hiesigen Aufenthalts durch freundliche Herablassung alle Herzen
gewonnen . ( Fr . O . P . A . Z . )

Württemberg . sA . d . 180 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten
vom 5 . April . Schluß .) Deffner : Auch er habe zu beklagen , daß die letzte
Generalkonferenz der Zollvereinsstaaten in Hauptpunkten , dem Eisen und den
Gespinnsten , keine oder doch gar magere Resultate geliefert habe ; daß die wohl¬
begründeten Anträge unserer und einiger Nachbarregierungen bei der Mehrheit
so wenig Berücksichtigung gefunden , und die gerechte Erwartung vieler Tausend «
von thätigen , unverdrossen ausdauernde » Deutschen abermals unerfüllt geblie¬
ben sey . Das Wohl , die Macht und die Bedeutung jeden Volkes liege tn der
harmonischen Entwicklung all seiner geistigen und materiellen Kräfte . Die gei¬
stigen Kräfte können sich ohne die Unterstützung der materiellen nicht entfalten .
Die Grundlage aller materiellen Kräfte , der Ackerbau , die Landwirthschaft über¬
haupt , könne nicht wahrhaft blühend werden , ohne die Unterstützung der Indu¬
strie und des Handels , welch« die Erzeugnisse deS BodenS zum Werthe bringen .
Er weise auf das Beispiel von England , Holland , Belgien , gegenüber von Po¬
le », Ungarn , Spanien , hin . Wie blühend seyen in den erster » Staaten Indu¬
strie und Handel und daher auch Landwirthschaft und geistige Kultur , und wie
liege in den letzteren Ackerbau und Zivilisation darnieder wegen mangelnder
Industrie . Wolle Deutschland groß , blühend und mächtig werden , so müsse eS
ein weises nationales Schutzsystem für seine Industrie , seinen Handel , seine
Schifffahrt , überhaupt für seine ganze VolkSwirthschaft annehmen und konse¬
quent verfolgen . Keineswegs ein System ungemessenen Schutzes , wie eS die
meisten europäischen Staaten gegen uns ausgestellt haben , sondern ein Schutz¬
system, das die Konkurrenz des Auslandes immerhin zulasse , aber auch der eige¬
nen Industrie den Wettkampf möglich mache . Mehr verlange Niemand in
Deutschland , mehr habe namentlich auch unsere Regierung nicht verlangt , und
doch s- y das Wenige nicht gewährt worden . Ein richtiges Schutzsystem setze
ferner voraus , daß jeder Industriezweig , der überhaupt deS Schutzes werth ge¬
funden werde , von seinem Beginnen an geschützt werde , damit derselbe nicht der
eigenen Grundlage entbehre . Der deutschen Roheisenerzeugung , einer uralten
vaterländische » Industrie , sey jeglicher Schutz versagt worden , weil dadurch einige
Eisen - und Stahlwaare », die einen verhältnißmäßig beschränkten Absatz in daS
Ausland habe », verthcuert werden können , vertheuert um einen so geringen Be¬
trag , daß er in den meiste » Fällen kaum zu benennen sey » dürfte . Die Baum¬
wollespinner werden ebenfalls den Rücksichten für die Weber geopfert , obgleich die
Spinnerei in so manchen Beziehungen , besonders auch auf die Unabhängigkeit
der Weberei selbst von so hoher Wichtigkeit ist . Die Weberei fty überdies für
den innern Absatz im Durchschnitt stark , für einige Artikel zu stark beschützt; sie
dürfte daher wohl ihrer Muttter , der Spinnerei , einige ebenfalls kaum nenncns «
werthe Opfer bringen , und sie nicht fortwährend am Hungertuche nagen oder
zuletzt ganz verkümmern lassen . Ueberdieö könnten auch die etwaigen Nachtheile
für die Ausfuhr unserer Baumwollegewebe leicht durch einen mäßigen Rückzoll
für die Tauer der UebergangSperiode entfernt werden ; denn vielleicht schon nach
10 Jahren würde die Konkurrenz unter den Baumwollespinnern im Verein so
groß sey », daß die Weber ihre Garne so wohlfeil und gut im Verein , wie vom
Auslände kaufen werden . Auch Linnen und Wollrgespinnst haben keine Gnade
gesunden ; sie seyen vor wie nach ohne Schutz geblieben . Vor der Bcsorgniß ,
daß durch einen unbedeutenden Zoll von 1 und 2 Tblrn . die Ausfuhr von Gewe¬
den erschwert werden könnte , übersehe man die weit näher liegende Sorge , daß

Ich saß eben vor einer Schüssel Maccaroni , und zog gerade , nach acht italieni¬
scher Manier , einen dieser langen Mehldärme mit den Fingern in die Höhe , al -
plötzlich ein verhältnißmäßig eben so dünner und langer Jockey vor mir stand , den
ich , in meinen Gedanken vertieft , sogleich mit dieser Mehlnudel zu vergleichen Ge¬
legenheit nahm . „ Seyd Ihr Lord P . « , fragte er mich , und bejahend nickte ich
mit dem Haupte . — „ Dann wird dieser Brief an die rechte Adresse kommen « ,

! erwiderte er . „ Von wem kommt er ? " fragte ich .
! „ Weiß nicht "

, — sprach er, und drehte sich , um den Rückweg zu suchen. —
! „Vielleicht ist eine Antwort nöthig « , rief ich ihm nach . „ No SiKoorv "

, brummte
der hagere Jockey, und war verschwunden , ehe ich das Siegel gelöst . Es bestand
dieses in einem Amorskopfe , der den Finger auf den Mund legte , umher die Wort « :
„ tuoe tsve ." Kock - cksm murmelte ich in den Bart hinein , und suchte schnell die
letzten Maccaroni zu verschlucken, bevor ich mich an ' S Lesen machte . Ich konnte
meinen Augen kaum trauen , als ich die Zeilen entzifferte ; aber jeder Zweifel wich
vor der Wahrheit , denn schwarz und weiß lag eS vor mir , daß , wenn die Gar¬
dinen des bewußten Balkons um Mitternacht geöffnet wären , ich mich in die HauS -
thüre schleichen sollte , wo mich eine vertraute Duenna in Empfang nehmen und zu
dem Gegenstand meiner Wünsche führen würde . Sollten jedoch die Gardinen ge¬
schloffen seyn, so wäre ein Hinderniß vorhanden , und die nächstfolgende Nacht zu dem
Rendezvous bestimmt .
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durch die Einfuhr von Linnen - und Wollegarn nicht bloS der Spinnlohn , son¬

dern auch selbst die Erzeugung von Flachs und Wolle für unS verloren gehe ,

mindestens sehr beeinträchtigt werden könne . Doch man tröste uns mit den vcr -

hältnißmäßig geringen Quantitäten , die bis jetzt von diesen Garnen eingeführt

worden seyen, und beweise unS dadurch , daß keine Gefahr für unsere Industrie

daraus erwachse . Wenn aber unter dem jetzigen Systeme die Einfuhr so hoch

wie die von Baumwollegespinnst gestiegen seyn werde , so werde man unS wie¬

der au - der Größe der Einfuhr beweise », daß die Industrie diese Einfuhr nicht

wohl werde entbehren können . Hierbei müsse er noch seine Ueberzeugung auS -

sprechen , daß bei Verfolgung des Systems der Begünstigung der Einzelninteres ,

sen der deutsche Michel immer der deutsche Michel bleiben werde , genossen und

verlacht von seinen Nachbarn . Nimmermehr werde auf bisherigem Wege der

Zollverein die gehofften und gewünschten Wirkungen für die Einheit und Macht

Deutschlands herbeiführrn . Dieses hohe Ziel könne nur dann erreicht werden ,

wenn Individuen , wie Regierungen , die Einzelnintercffen in den Gesammtin -

tkreffen aufgehen lassen , wenn jeder Theil seinen Vortheil im Vortheil de« Gan¬

zen find «. Möge die Vorsehung , die immer Deutschland beschütze , die Herzen

aller wohlgesinnten Deutschen zu diesem aufopfernde » Sinne hinlenken ! Gop -

pelt : Die ersten zwei Redner vor ihm seyen von dem Grundgedanken auSgegon -

gen , daß ein konsequent ausgeführtes Zollschutzsystem ein mächtiges Mittel scy ,

inländische Gewerbsthätigkeit hervorzurufrn und im Stadium der Unerfahren¬

heit und Jugendlichkeit zu schützen, besonders aber eine mächtige Waffe , von an¬

dern Staaten Gerechtigkeit zu erlangen . Dieser Gedanke sey vollkommen rich¬

tig , daß aber eine Waffe , je schärfer und mächtiger , auch desto gemessener und

umsichtiger zu handhaben sey , liege zu sehr in der Natur der Sache , als daß

die erwähnten Redner nöthig gehabt hätten , dies zu erwähnen ; auch das halte

er für unnöthig , hier zu untersuchen , ob seine Ansichten über Zeitgemäßheit ,

Maaß oder Ausführbarkeit einzelner Maaßregel » vielleicht in einer jedenfalls

mehr graduellen , als wesentlichen Beziehung von denen der Herren Redner ab¬

weichen . Vielmehr wolle er nur schließlich darüber sein Bedauern aussprechen ,

daß die Schmälerung , welche der Einfluß des ständischen UrtheilS erleiden müsse ,
wenn , der Natur deS Zollvereins gemäß , ei» zwischen verschiedenen Staaten ver¬

abredeter Tarif erst nachträglich zur ständischen Zustimmung gelange , » och weiter ,
al « nöthig scy, ausgedehnt werde . Es geschehe dies aber , wenn die betreffende

Vorlage so spät vor die Stände komme , daß ihr Urtheil nicht nur nicht auf den

schon eingesührten neuen Tarif , was unvermeidlich sey , sondern nicht einmal auf

denjenigen wirken könne , der zunächst diesem, also 3 Jahre später , verabredet

werde ; eben deshalb wäre zu wünschen gewesen , daß die Siaatsregierung den

neuen Tarif schon dem jetzigen fortgesetzten Landtag zur Zustimmung vorgelegt

hätte . Nach einigen weiteren Erörterungen darüber , ob motivirt zur Tagesord¬

nung übergegangen werde » wolle , oder ob nicht im Sinne Dörtenbach ' s eine

Bitte an die StaatSregierung zu bringe » sey, beantragte Dörtenbach , die Kam¬

mer möge beschließen : die Regierung zu bitten , ihre danrenswerthen Bemühun¬

gen fortzusetzen , um die gemeinsame » Interessen der Zollvereinsstaaten in Be¬

ziehung auf Ackerbau . Handel und Industrie im Innern genügend zu schütze »

und nach Aussen kräftig zu vertreten . Schott v . Schottensteiu und einige An¬

dere äufferten Bedenken , ob dieser Gegenstand gehörig vorbereitet sey , und eS

wurde daher zunächst über die Frage abgestimmt , ob die Kammer sofort auf den

Antrag etngehen wolle . Nachdem diese Frage mit 70 gegen 14 Stimmen be¬

jaht war , wurde auch der Antrag Dörtcndach ' S durch Zuruf angenommen .

Frankreich .
* Paris , 6 . April . Galignani ' s stets wohlunterrichteter »Messenger « sagt

heute : Unser Korrespondent meldet unS , daß der neue Postvertrag zwischen

Frankreich und England am letzten Montag in London abseiten Frankreichs durch

den dortigen französischen Gesandten Grafen St . Aulaire und abseiten Englands

durch den Staatssekretär deS Auswärtigen , Earl Aberdeen , unterzeichnet worden

ist . Nach diesem Vertrage wird daS Porto von Briefen unter t Loth ( kalk an

ouuee ) Gewicht statt des bisherigen PortoS von 2 Franke » nunmehr er » ein¬

förmiges von 1 Frank für alle Briefe seyn , welche in Frankreich von England

« ingehen , wenn sie in England nicht bereits fcankirt sind , oder als Frankirung

von Frankreich nach England , sowie 10 Pence ( 30 kr . oder etwas mehr als

1 Fr .) unter denselben Verhältnisse « in England , anstatt wie bisher 1 Sh .

8 P . ( 1 fl oder 2 '/ , Fr .) . Der Vertrag hat mit dem 1 . Juni d . I . in Wirk¬

samkeit zu treten . — Die Diskussion in den Deputirlenkanimerabthellungen über

Hrn . O . Barrot 'S Vorschlag , der Pairskammer ( als PairS - oder Staatsge¬

richtshof ) die ihr durch die Septembergesetze in Preßvergehen übertragenen

ausserordentlichen Vollmachten zu nehmen und den Geschwornengerlchten alle

Befugnisse , die ihnen i » dieser Beziehung durch die Septembergesetze genommen
waren , wieder zu geben , ist der hauptsächliche , ja fast ausschließliche Be -

sprechungSgegenstand der leitenden Artikel der gestrigen und heutigen Blätter .

Die fast einhellige Veiwerfung dieses Antrags i » de » Abtheilungen ( 367 Depu -

tirte hakten da gestimmt , und zwar 217 gegen die Motion , resp . für die Ver¬

werfung , 13l gegen Verwerfung , resp . für die Motion ; bloS in 2 Abtheilungen
von 9 waren die Mehrheiten für die Jncrwägungzichüiig der Motion gewesen )

gibt den Organen , welche die Meinungen der Partei deS Hrn . O . Barrot ver¬

treten , Anlaß zu gewaltige » AergerSäusserungen über das Schicksal dieser Motion ,

und sie geben zu verstehen , daß ihr Fehlschlagen großentheils der Opposition ,

welche mehreren Mitgliedern von der Partei de- Hrn . Thiers den Vorschlag ge¬

macht habe , beizumeffen sey .
* Paris , 7 . April . Grlignani ' s „Meffenger « gibt heute , wie er eS ver¬

sprochen , eine genaue Zeichnung und eine ( ohne die Zeichnung freilich nicht

wohl anschaulich wieder zu gebende ) Beschreibung deS » euerfundencn Flugmaschi -

nen , oder Luftschifffahrtsapparats deS Hrn . Hensvn in England , worauf dieser

ein Patent beim Parlament nachgesucht hat .
* Straßburg , 6 . April . Letzten Sonntag nahm hier eine Schlägerei zwi¬

schen einigen Jungen ein trauriges Ende . Einer von ihnen , NamcnS Koch aus

Baden - Baden , ein Metzgerlchrbursche , wurde von einigen jungen Taugenichtsen

auf der Straße angefallen , zu Boden geschlagen und mit einem Messer so tief

in die Brust gestochen , daß er kurz darnach starb . Ein anderer Junge , welcher

dem angegriffenen Koch zu Hülfe kam , wurde in den Arm gestochen . Drei der

Frevler find festgenominen ; der älteste ist erst 15 , die zwei andern erst 14 Jahre

alt . Der Erstochene zählte 16 Jahre .
Niederlande

tz Haag , 6 . April . ( Korresp . ) Die zweite Kammer der Generalstaaten

genehmigte in ihrer gestrigen Sitzung mit 29 Stimmen gegen 20 den Gesetz¬

entwurf über die Personalbesteuerung . Sie vertagte sodann die Berathungen
über die ihr noch unterbreiteten Gegenstände auf den 25 . oder 26 . des gegen¬

wärtigen Monates . Gleich nach Wiederaufnahme ihrer Sitzungen dürfte , wie

es heißt , der Bericht der Zentralsektion in Bezug auf den Gesetzentwurf für

Regulirung der öffentlichen Schuld zur Vorlage kommen , so , daß nunmehr zu
erwarten stunde , daß die öffentliche Debatte über diese wichtige Frage , die den

Kapitalpunkt der gegenwärtigen Session bildet , in der ersten Woche vcS Mona¬

tes Mai ihren Anfang werde nehmen könne » . Man hatte gehofft , daß eine

größere Beeilung des Gegenstandes für statthaft erkannt werden möchte , um der

für so viele Interessen , namentlich dcS Börsenmarktes , drückenden Ungewißheit
die schleunigste Lösung zu geben . Allein es waren bei den Vorberathungei , so

manche Schwierigkeiten aufgetaucht , daß eine Erfüllung dieser Voraussicht nicht

wohl erzielt werden konnte . Insbesondere galt es , die divergirenden Meinun¬

gen einander zu nähern und die vielfachen Bedenken , welche über die Aus -

führbarkeit des Rochussen ' sche » ZinsreduktionSprojckteS geäuffert worden waren ,

zu widerlegen und zu entkräften . Es soll dies , wie man jetzt versichert , so weit

gelungen seyn, daß die Annahme deS ministerielle » Planes , die eine Zeit lang

sehr problematisch geworden war , mehr als früher gesichert erschiene .

Oesterreichische Monarchie .
(5 Wie » , 3 t . März . ( Korresp . ) Es ist mehrfach von theilweiser Ver -

äusserung der großen unbenützten Stricken auf den Kameralherrschaften im Banat

die Rebe . Wenn dies je geschickt , so ist die beste Gelegenheit für deutsche An¬

siedelungen auf diesen üppige » Strecken aus den Händen gelassen und es kann

dann nur » och von Unterhandlungen mit Gutsherrschasten die Rede seyn. Jeder

Wohlmeinende wird diesen Verlust von bedeutenden Vortheilen für die deutschen

Kolonisten zu bedauern Ursache haben , denn einen Ersatz i » andern Theilen der

Monarchie gibt es dafür kaum Indessen läßt sich im Interesse dieser wichtigen An¬

gelegenheit nichts thun , als die Nation frühzeitig darauf aufmerksam zu machen .
Wäre die lange FriedenSzeit , deren wir uns erfreuen , für daS Zustandekommen

deutscher Kolonien in Ungarn benützt worden , so hätte die Erfahrung längst
bewiesen , wie die auf dieses Geschäft verwendete Mühe lohnend und ehren¬
voll für das Vaterland , und heilsam für seine Söhne auSschlägt . ES gibt über

Ungarn und Siebenbürgen hinaus keinen sicher» AnsiedelungSplotz für Deutsche ,
darum sollte man nicht dorthin daS Ziel versetzen , und dabet das nächstgclegene

übergehen . Ein planmäßiges Verfahren bei der Kolonistrung der Deutschen
in unserem Welttheilc , kan » nur zunächst die Besitzung aller kultursähigen

Plätze in zivi isirkcn Ländern zur Richtschnur vorzeichne » , und nur dann kann

von einer Ausdehnung auf andere Gebiete gesprochen werde » , wenn solcher

Plätze , auf denen der deutsche Mann Schutzbefohlener einer geordneten Ver¬

waltung ist, keine mehr gefunden werden . Der bevorstehende ungarische Reichs¬

tag gäbe unseres Erachtens eine passende Gelegenheit , Einleitungen für die

Aufnahme deutscher Kolonisten in Ungarn zu treffe » , weil während desselben
der erste ungarische Adel , und an dessen Spttzc der Erzherzog Palatin in Preß -

burg versammelt ist . Möge die eine oder die andere Gelegenheit dazu benützt

werden ! Geschieht eS jemals , so wird es sicherlich zur Zufriedenstellung der

Nation , mit ihrem Danke , und mit der allseitig «» Ueberzeugung geschehen , daß

die Unverdroffenheit , mit der die deutsche Presse diesen Gegenstand verfolgte ,

ihr das Verdienst rühmlicher GesinnungSbewährung verbürgt .
S ch iv e i z

Frciburg . Ein Korrespondent der luzerner /,Staatszeitung « gibt einige

nähere Aufschlüsse über die unerwartete Bewegung im K . Freiburg . Nach dieser

Darstellung wäre es bei den Wahlen zu Voll ( Bulle ) zwischen den beiden Parteien

zu Tätlichkeiten gekommen . Die Radikalen hätten die Konservativen vom

Wahlplatze verjagt und das nahe gelegeir « Landgut der Jesuiten verwüstet . DaS

Gerücht sprach sogar von Todien , die es hiebei gegeben hätte . Hierauf erfolgte

Absenkung bewaffneter Macht nach Voll , von der unser gestriges Bülletln sprach .

Der Brief , der vom 4 . d . M . batikt ist , schließt mit folgenden ängstlichen Wor¬

ten : „ Immer kommen neuen Berichte , der Staatsralh wird , 6 Uhr , zusammen¬

gerufen ; so eben , 7 Uhr , versammelt sich die Stadtgarde . Man sagt , die Ra¬

dikalen haben im Sin » , auf die Stadt Freiburg loSzuziehen , um die Jesuiten

Ware der Mensch in manchen Augenblicken nicht gar zu sehr von Eigenliebe

verblendet , und stände ihm daS Sprichwort : „ was man gerne glaubt , glaubt man

leicht "
, nicht gar so nahe , so würde mir die jubelnde Lust , mit welcher Paolo , als

ich ihm am Abend dieses Schreiben mittheilte , ausgefallen seyn . Doch , es ge¬

schah nicht , und die zuvorkommende Artigkeit des Mannes , sein Drängen und Trei¬

ben , sein Sinnen , Alles rasch und bald zum Ziele zu führen , nahm mich nur dop¬

pelt für ihn ein . "

„ Vene , Lene " , ries der Italiener , nachdem wir unsere Freund - ^

schaft durch einige Feuertropfen italienischen Weins auf 's Neue befestigt hatten ; ^
ich verlasse Sie , mein theurer Lord , auf eine Stunde , nothwendige Geschäfte — aber ^

mit der Dunkelheit bin ich wieder hier , um Ihr Begleiter zu seyn , der Sie durch !

die Gefahren steuert , die zwischen Ihnen imd dem süßen Ziel Ihrer Wünsche liegen , l

und der , wenn Ihr eS erreicht , gleich dem vreiköpfigen Zerberus Wache hält , damit ^

keine unerwünschte Störung den süßen Traum verscheucht.

„ O mx <le »r krienck ! « rief ich in dankbarer Ertase aus , ar « » ^

noble keUorv !« und drückte den Italiener mit altenglischer Gutmüthigkeit an 's Herz :

gewiß , man würde eS mir in tde tova verargt haben , daß ein Sprößling auS alt

anglo -sachstichem Blut sich mit einem gemeinen italienischen Maccaronischlecker von

zweifelhaftem , um nicht zu sagen gar keinem Herkommen , so amalgamirte . Doch

der reisende Engländer ist nicht mehr Loxlistunun nt dowv , und der Augenblick

forderte seine Rechte , die ich mit dieser Umarmung und dem gespendeten Rofosco so

zu sagen bis auf den letzten Farthing bezahlte .
( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 9 . April . Bon den weitern Debütrollen nnserer Landsmännin Dem .

Rivola auf der Hofbühne zu Stuttgart erfährt man , daß sie dort am 7. in der Dom »

zetti
' schen Oper „ Anna Boleyn " die Partie !>er Johanna Seymour wieder mit Beifall ge¬

sungen hat und letzterer besonders groß der ihrem Duett mit der Königin (Dem . Evers )

war . .
* Paris , 8 . April . Vergangenen Winter haben hier mehrere Versteigerungen von

Gemälvesammlungen stattgefunden . Die der HH . Perrier , aus 56 Stücke » bestehend , hat

239,000 Fr . eingetragen ; eines der Gemälde ging zu 17,500 Fr . , ein anderes zu 16,501

Fr . und ein drittes zu 12 .000 Fr . ab . Die Gallen « Aguavo . aus 393 Bildern bestehend ,

hat 411,000 Fr . abgeworfen , wozu noch 92 .000 Fr . für Statuen kommen .

— London . Der „ Giobe - entvält eine , jedoch nicht sehr deutliche Beschreibung

von Ganson 's neuem Lliftdampschiff . ( Lust , Wind und Dampf : ein « ominöse Verbindung !)

Das Schiff ruht auf einer ungeheuer » Fläche von ^ 0 Fuß Breite und 30 Fuß Länge ,

welche als Flügel dienen soll , den Köipec zu tragen . Da sie aber keine Fugen hat , also

auch nicht wie Flügel zu bewegen ist , so kann st « auch nichts zur Fortbewegung beitragen .

Die letztere Funktion wird von zwei andern Flügeln bewirkt , die hinten angebracht find

und 20 Fuß im Durchmesser haben und von einer Dampfmaschine regiert werden . Nach

den Flügeln kommt noch ein Schwanz , der wie em Ruder bewegt wird und zur Steuerung

dienen soll . Alles ist leicht von Holz gebaut und mit Seiden - » der Leinenzeug bedeckt. Dir

r
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auSzujagen . Die letztjäbrlge Srminariengeschichte wurde neuester Zeit wieder
aufgewärmt , daher die Wuth gegen die Jesuiten . — Soeben schreit Einer auf
öffentlicher Gaffe : »Die 5dn Bull sollen leben !« Der Stadtplatz ist voll Leute .
Di « Reaierung wird den radikalen Unruhestiftern fest entgegentrrtrn .

A s i - n.
Ostindien . * AuS der Bombay Monthly Times vom 1 . März ist noch

( zu den telegraphischen Meldungen nach der Uebcrlandpost aus Indien ) zu be-
merken , daß General Napier sich der Stadt Hetderabad den 30 . Fcbr . bemei -
sterte und die Truppen unter den Wällen derselben ihr Lager aufschlugt ». Zwei
Tage vor der gewonnenen Schlacht war Major Onthram noch als englischer
Abgesandter am Hofe von Heiderabad , wo 6000 Mann sein HauS belagerten
und sogar 6 Kanonen auf dem davor liegenden Platze auffährten . Mit 100
Mann vertheidigte sich der Major 24 Stunden lang gegen jene ungeheure Masse ,
nach welcher Zeit diese sich nach dem Flusse zurückzog . Major Onthram hatte
3 Tobte und 10 Verwundete ; der Feind aber 10 Tobte und 400 Verwundete .
— Scindiah Rav von Gwalior — ein ausgedehnter und reicher Mahrarten -
Saat ill ^ ordindien — ist in einem Alter von 27 Jahren gestorben , ohne Kinder

zu hinterlaffen ; es fielen demnach der Kompagnie , als an die Stell « des Kaiser «
von Delhi getreten , seine 4 bis 5 Mill . werthen Besitzungen als Erbe anheim . Der
Generalgouverneur jedoch ermächtigte die Wittwe deS Gestorbenen , eine ehr .
würdige Dame von zwölf Jahren , einen Knaben von neun Jahren an Kindes -
statt anzunehmen . — Die Ghuzerater wollen , heißt es , die Thore deS Somnath -
tempelS nicht annehmen ; sie sind jetzt zu Delhi .

Baden .
Karlsruhe , 10 . April . DaS gestrige Staats « und Regierungsblatt , Nr . 11 ,

enthält I . folgende Höchstlandesherrttche Verordnung : Leopold , v-on Gottes
Gnaden , Gcoßher ; og von Baden , Herzog von Zähringen . I » Folge deS
Art . 4 des unter ' m 31 . Dezember 1831 verkündeten Gesetzes über die Verwal »
tung der AmortisationSkaffe , veS § . 78 deS Zehntablösungsgesetzes vom 15 .
November 1833 und des Art . 5 deS Gesetzes vom 10 . September 1842 , die
Errichtung der Eisenbahnschuldcntilgungskaffe betreffend , laden Wir den Prä¬
sidenten und die gewählten Mitglieder des ständische » Ausschusses ein , Sich
Mittwochs , den 19 . d . M . , dahier einzufinde » , bei der ernannten großh . Rcgie -
rungSkommission , Finanzminister von Böckh und StaatSrath Wolff , zu melden ,
und die gesetzlich vor ^eschriebene Prüfung der Rechnungen der AmoriisationSkasse ,
der Zehntschuldentilgungskasse und der Eisenbahnschuldentilgungskasse vorzu¬
nehmen . Gegeben zu Karlsruhe im großherzoglichen Staatsmiuistcrium , den
5 . April 1843 . Aus höchstem Auftrag Seiner Königlichen Hoheit deS Groß -
herzogS : v . Böckh . Frhr . v . Blittersdorf . Jolly . v . Freydorff . Frhr . v . Rüdt .
Wolff . Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs :
Büchler . II . Zivildienstnachrichten . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht : de » Amtmann Bauer in Pfullenborf und den Amtmann
Neumann zu Lahr , unter Verleihung der Titel von Kanzleiräthen , erster » zu
der Ballet der Regierung des Oberrheinkreiscs , letzter » zu der des Mittelrhein¬
kreises zu versetzen ; dem Amtmann v . Neubronn zu Kork die erledigte erste Be¬
amtenstell « in Lörrach , dem Amtmann Kuen zu Borberg dir erledigte erste Be¬
amtenstelle zu Müllhcim , dem Amtmann Erter z» Karlsruhe die erledigte
Beamtenstelle in Kork , dem bisherigen Regierungssekretär Meier zu Freiburg ,
unter Ernennung zum Amtmann , die zweite Beamtenstelle zu Lahr , dem bishe¬
rigen Regierungssekretär Schwab in Rastatt , unter Ernennung zum Amtmann ,die zweite Beamtenstelle zu Breiten zu übertragen ; den Assessor Held von Lahr
in gleicher Eigenschaft zu dem Landamt Freiburg , den Assessor Brauer in Pforz¬
heim in gleicher Eigenschaft zu dem Landamt Karlsruhe , und den Assessor Betzinger
zu Breisach in gleicher Eigenschaft zum Oberamt Lahr zu versetzen ; den Assessor
Burger bet dem Oberamt Bruchsal zum Amtmann zu befördern ; den Rechtö -
praktikanten Ludwig Fecht zu Karlsruhe zum Assessor bei dem Amt Gernsbach ,
den Rechtspraklikanten Wilh . Ahles von Mannheim zum Assessor bei dem Ober¬
amt Pforzheim , den Rechtspraklikanten Wetzel zu Pforzheim zum Assessor bei
dem Oberamt Lahr , den Rechtspraklikanten Kerkermeier zum Assessor bei dem
Amt Breisach , den Rechtspraktikanten Eberlin zu Bühl zum Assessor bei dem
Amt Schönau zu ernennen ; den quieszirten Assessor Klingcnmeier bei dem Ober ,
amt Bruchsal in gleicher Eigenschaft zu. reaktiviren ; und die erledigte katholische
Pfarrei Mülle » , Oberamts Offenburg , dem Pfarrer Ignaz Knöbel zu Mühl¬
hausen , Amts WieSloch , zu verleihen . Folgende großh . badische Tischtitularen
wurden am 24 . August 1842 in Freiburg zu Priestern geweiht und hierauf als
Gehülfcn in der Seelsorge angestellt : Franz Abele von Büchenau , Jos . Burgervon Oberspitzenbach , Karl Burkart von Hardheim , Ambros Hettich von Triberg ,
Ludwig Maier von Stühlingen , Hcinr . Mergele von Freiburg , Rudolph Men¬
nig von Konstanz , Jos . Oehling von Jmpfingen , Franz Höll von Ettlingen ,Jakob Anton Hofmann von Tauberbijchofsheim , Martin Holler von Krautheim ,Jos . Kletser von St . Peter , Fidel Riesterer von St . Trutpert , Karl RolfuS von
Freiburg , Mathias Schäfte von Biethingen , Jvh . Christian Scherer von Bor¬
berg , Joh . Baptist Schweitzer von Umkirch , Anton Stebert von Bruchsal , Wil¬
helm Stalf von Walldürn , Adolph Strehle von Karlsruhe , Ferd . Walter vonWolfach . Nach erstandener vorschriftsmäßiger Prüfung sind nachstehende Post -
A

"
^

"
n Karlsruhe , Rudolf Mayer von Konstanz ,Jos . Scholl von Karlsruhe , August v . DawanS von Mannheim , Karl Becker

von Pforzheim , Jos . Thumb von Konstanz , Otto Stöffer von Heidelberg , Lud¬
wig Hill von Feudenheim , Friedrich Wundt von Laudenbach , Robert Himmel¬
hahn von Neckarbischofsheim , Otto Bosecker von Sulzfeld , unter die Zahl der
Postpraktikanten ausgenommen worden . III . Erledigte Stellen : 1 ) An der
höher » Bürgerschule in Ettlingen ist die erste Lehrstelle mit einer Besoldung von
600 bis 700 fl . mit einem wissenschaftlich gebildeten kath . Lehrer zu besetzen ; die
Pfarrei Eigcltingen , AmtS Stockach , mit einem beiläufigen Ertrag von 800 fl.
Patron die gräflich v . langenstein ' sche Gürndherrschaft ; die Pfarrei Hubert - Hofen,AmtS Bräunlingen , mit einem beiläufigen Einkommen von 800 fl . ; die Pfarrei
Jllmensee , AmtS Pfullenborf , mit einem beiläufigen Ertrag von 900 fl .* Karlsruhe , 10 . April . Nachdem die neuerbaute Eisenbahn zwischen hierund Heidelberg von der Betriebsverwaltung übernommen worden , veranstaltete
dieselbe gestern eine Probefahrt , der sämmtliche Mitglieder deS großh . StaatS -
ministeriumS , sowie viele der angesehensten Einwohner hiesiger Stadt beiwohn¬
ten . Von heute an ist dir Bahn dem Publikum eröffnet , indem die regelmäßigen
Fahrten der vorauSgegangenen amtlichen Ankündigung gemäß diesen Morgen
begonnen haben .

Bade « , 9 . April . Ihre königl . Hoh . die Großherzogin Wittwe Stephanie
wird , dem Vernehmen nach , über die Feiertage hier verweilen . ( A . Badz . )

. Baden , 9 . April . Die hiesige »Allg . Badz . " sagt unter der Rubrik : Bad ,
Neuigkeiten : Einer aus dem Haag , dem jetzigen Aufenthalte des Kurfürsten
von Hessen , hier cingetroffcnen Nachricht zufolge , die wir aus einer gut unter¬
richteten Quelle haben , beabsichtigt Se . königl . Hoh . , einen dreimonatlichen
Aufenthalt während der Badezeit hrer zu nehmen . — Einem andern Gerüchte
nach würden die Prinzessin Klementine von O - leans und der Prinz von Koburg
» ach ihrer Vermählung auf ihrer Reise nach Deuischland den Weg über Baden
nehmen . — Ebenso stünde uns später ein Besuch des Herzogs von Nemours
bevor , bei Gelegenheit seiner Inspektionsreise nach Skraßburg . — In der bay¬
rischen Pfalz erwartet man im Verlaufe deS Sommers den König von Bayern ,und eS heißt dort allgemein , daß Se . Maj . sich von dort aus zur Badekur nach
Bade » begebe » würde . — Auch dürfte der Besuch des Prinzen von Preußen
bevorstehen , und ein andere - Gerücht stellt vie Hierherkunft der Großherzogin
von Oldenburg in Aussicht . Gewiß ist , daß für die Herzogin von Nassau be¬
reits Zimmer gemiekhet sind . Da demnach die Badegcscllschaft der bevor¬
stehenden Badezeit eineauSgezeichnct glänzende zu werden verspricht , so dürfen wir
der Badezeit überhaupt ein günstiges Prognostik » «! stelle » .* Heidelberg , 3 . April . ( Korresp .) Unsere Umgegend , ja das Vaterland
hat in diesen Tagen mit dem Tode eines Mannes , der auf den Namen eine -
Künstlers gerechten Anspruch machen konnte , einen Verlust erlitten , welcher der
öffentlichen Besprechung nicht unwürdig scheint . Der kunstgewandte Anton
Overmann ist am 26 . März d . I in seinem 56 , Lebensjahre gestorben . Vor
Jahren hatte sich Hr . A . Overma » » , dem wir mit Recht de » Ehrcnkranz eines
Künstlers auf das Grab legen , von hier nach Mannheim übcrgestedelt , und
anfänglich nur dem Flügelbau seine Zeit und Kraft zugcwandt , bis er später in
Gesellschaft mit seinem Schwager , dem Orgelbaumeister Trau von hier , sich
wieder mit Erbauung von Orgeln beschäftigte . Die Kunstfertigkeit , mit welcher
er seinen Werken einen eben so zarten , als starken Ton einzuhauchen wußte ,
fand oft schon die vtrdiente öffentliche Anerkennung . Seine gediegensten Werke
zu Eberbach und Frankenthal werden der Nachwelt seinen Namen überliefern .

Konstanz , 17 . März . Gemäß der Verordnung großhcrzogl . Ministeriums
deS Innern vom 28 . April 1834 Nr . 4142 ScekreiSanzeigeblatt Nr . 17 von
1836 ist , wenn in einer Gemeinde eine Schaafweide auf sämmtliche » Feldernder ganzen Gemeinde für Rechnung und zu Gunsten der Gcmeindekasse beschlos¬
sen wird , dicö als eine besondere Art der Gemeindebestcuerung zu betrachtenund zu behandeln . Nachdem aber nunmehr der § . 61 der Gemeindcordnungvom 31 . Dez . 1831 durch das Gesetz vom 28 . August 1835 Reg . Bl . Nr . 41
aufgehoben ist, so ist zur Gültigkeit eines solchen GemeindcbeschlusscS nicht mehrdie einfache Stimmenmehrheit nach 8 . 37 Ziffer 3 der Gemeindcordnung ge-
«rügend , sondern rS müssen sich nach 8 - 28 des Gesetzes vom 28 .

'
August 1835

( § . 81 o . der amtlichen Ausgabe der Gemeindeordnung von 1843 ) jetzt wenig¬stens zwei Drittheile der Stiminberechtigten für Einführung der Schaafweide
zu Gunsten der Gemcindekaffe ausgesprochen haben . Hiernach haben sich die
Geineinderäthr und die Bezirksämter zu achten , und fortan kein Gemeinde -
Protokoll mehr Behufs der nach § . 3 I - it , ä . der großhcrzogl . Verordnung vom
17 . Juli 1833 Regierungsblatt Nr . 32 zu ertheilenden Staatsgenehmigung
vorzulegen , wenn nicht vollständig zwei Drittheile der Berechtigten zugestimmt
haben . Großhcrzogl . Regierung des SerkreiseS .

Lahr , 6 . April . Bei der Wahlhandlung des zweiten weltlichen Wahl¬
bezirks , der Diözesen Emmendinge » , Hornberg mit Konstanz , Mahlberg und
Lahr , welche am 22 . Febr . hier stattfand , war HofgerichtSpräsident Stößer in
Konstanz als Abgeordneter z » r evangelischeil Gcneralsynode gewählt worden .
Da derselbe jedoch die gesetzlichen Eigenschaften nicht besaß ( er war nämlich
nicht Kirchengcineinderath ) , so wurde gestern zu einer neuen Wahl geschritten .
Sie fiel abermals , und zwar mit 24 Stimmen , auf de » früher Gewählten , welcher
mittlerweile sich in den evangelischen Kirchengemcindcrath zu Konstanz hatte
aufnehmen lassen . Hofgerichtsadvokat Sander von Rastatt erhielt beide Male
18 Stimmen . ( Oberrh . Z )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Dampfmaschine ist nach neuem System gebaut . Der Kessel besteht aus io » Röhren , welcheetwa 100 Fuß dem Feuer aussetzen , so daß eine Kraft von 20 Pferden bet den kleinstenRäumen hereingebracht werden kann . Durch das KondenfirungSsystem ist es möglich ge¬macht , die Maschine mit dem nöthigen Wasser nur zu 800 Pfd . Gewicht herzustellen . Das
ganze Schiff mit Passagieren wird nur 3000 Pfd . wiegen . Der Druck ist zwei Drittel Pfd .
auf den Quadratfuß Luft , was nicht zu viel ist .

— Newyork . Hier hat sich vor Kurzem unter dem Namen : „ American Ethno -
logical Society « eine Gesellschaft gebildet , welche die Geschichte , Sprachen , Sitten und
Gebräuche der amerikanischen Urvölker zu erforschen den Zweck hat . Veranlassung zu deren
Bildung gaben hauptsächlich die neuerdings gemachten interessanten Entdeckungen der Her¬ren Stephans und Batherwood . An deren Spitze stehr Herr Gallatin . — In Berlin find ,außer dem « ordamerikanischen Gesandten , Herrn Wheaton , die Herren Alerander vonHumboldt , Professor Ritter und Professor Buschmann zu Mitgliedern ernannt worden .
. . . — Lichienderg sagt : Ich glaube , daß die größten Dichter , die je gelebt , nichtyarv fo viel gelernt und gelesen haben und bei Weitem nicht so viel wußten , als mancheunserer mittelmäßigen Gelehrten ; und mancher unserer Gelehrten hätte ein größerer Mannwerde » können , wenn er nur nicht so viel gelesen und gelernt hätte .
M . . . t » »

^ Blättern von Boston und Portland vom 1 . März ist der Komet dort
nämlichen G - iial?

'
^ d" Februar , und zwar nach ihrer Beschreibung ganz in der

- riien Taa - N uns , beobachtet worden . Auf den Azoren wurde er in denersten Lagen des Mar , und in Algier seil dem 7 . Mär , erblickt .
in Freibura bat c

" ' Hauswirthschafr . In der Herder 'schen Verlagshandlung
da « aufmerksam Tagen das erste Heft eines Werkes die Presse verlassen , auf
l e r ik ° u ? r r

'
a 7dfür Pflicht hatten . ES führt dasselbe den Titel - „ Hand !» er . ron „ er « and und Hauswirthschaft , oder Erklärung und Beschreibung

der den Acker - und Wiesenbau , die Viehzucht und Thierheilkunde , den Wein -, Garten -und Obstbau , die Bienenzucht , die Wald - und Holzkultur betreffenden , so wie aller ander «zur Land - und Hauswirthschafr gehörenden Gegenstände . Ein praktisches Hand - und Hülfs -buch für Landwirthe und jede Haushaltung . " Unstreitig ist seit wenigen Jahren für dieForderung der Landwirihschaft sehr viel geschehe » ; eine Menge Schriften über alle ein -i " » en Tyeile derselben und zahlreiche praktische Versuche haben nur di « Verbesserung derAgrikultur , die Aufklärung des Landwirths in seinem so wichtigen Gewerbe zur Absicht .Jndeß gerade die Menge der verschiedenen Schriften bewirkt , daß der Bürger und Land¬mann stch am Ende kaum mehr gehörig zurechlfindeu kann ; er sieht nach seiner eigenenAuSdruckSweise den Wald vor lauter Bäumen nicht . Zunächst kann er nicht beurtheile » ,was von dem bald populären , bald gelehrten Kram für seine Zwecke paßt und wenn erdann auch die Mittel hätte , sich eine ordentliche Büchersammlung anzulegen , so fehltlhm jedenfalls die Zeit , diese mit Erfolg zu benützen . Es ist daher sicher ein glücklicherGedanke , ein Werk zu entwerfen , das in allgemein verständlicher Sprache , möglichst voll¬
ständig , ohne Weitschweifigkeit und dem gegenwärtigen wissenschaftlichen Standpunkte der
Landwirthschast entsprechend den neusten Stand , die neuesten Verbesserungen darstellt und
so dem einfachen Bürger und Landmann möglich macht , sich ohne großen Aufwand von

! Zeit und Geld genau über das zu unterrichten , was ihm noth thut . Obiges H - ndlerikoni hat sich diese Aufgabe gesetzt , und nach dem ersten vor uns liegenden Hefte scheint es sei -
, »em Zweck ganz zu entsprechen . 3u etwa 50 — 60 Bogen soll Alles , unbeschadet der
! Deutlichkeit , in thunlichster Kürze abgeyandelt werden , was zur Belehrung de« praktischen> Landwirths erforderlich ist. Die Verfasser des Werks sind sich klar , was sie wollen und
> das ist meist schon sehr viel , und die Verlagshandlung hat den Prei « so billig gestellt ,i 24 kr . jede Lieferung , daß wir unbedenklich da « Unternehmen als sehr zweckmäßig empfehlen .
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(^ -.540 .4) Karlsruhe .

Gasthofempfehlung .
Die Unterzeichneten beehren sich , die hohen Herrschaften , die Herren Reisenden und das

hiesige verehrliche Publikum ergebenst in Kenntniß zu setzen , daß wir unfern neu und wohl

eingerichteten Gasthof

zum Prinzen Friedrich von Baden ,
zunächst dem Bahnhof am Eingang des ettlinger Thors in der Schloßstraße gelegen , den

16 . dieses Monats eröffnen werden.
Indem wir uns höflichst empfehlen , werden wir das uns gütigst ertheilte Zutrauen

durch freundliche , prompte und billige Bedienung uns zu erwerben und zu erhalten suchen.

Karlsruhe , im April 1843 .

_ Gebrüder Becker .
j^ ,513 .2j Karlsruhe .

«Lv R' uejv .
Die neuesten pariser , brüffeler und florentiner Sommerhüte ,

men , Spitzen , Bänder und sonstig « Modeartikel sind in allen Sorten in
wähl
geführt .

so w « Federn , Blrr -

sehr großer Aus
angekomme » und werden äufferst billig verkauft . Auswärtige Bestellungen werden prompt und billigst aus »

Todesanzeige .

I -4 . 5t3 . 11 Oberkirch . Verwandten und Freun¬
den gebe ich hierdurch die Nachricht von dem unersetz¬
lichen Verluste meiner Gattin , Elisabeth , geborenen
Beck , die mir gestern Abend 7 Uhr durch den Tod ent¬

rissen wonden ist. Tief dadurch gebeugt , bitten meine

Tochter und ich um fernere Liebe und freundschaftliches
Wohlwollen .

Oberkirch , den 5 . April 1843 .
B artholmeß ,

Domänenverwalter

s 4 . 542 . 3 j Karlsruhe . ( Museum .

Warnung . ) Da es neuerlich häufig geschieht ,

daß der Museumsgarten , vhngeachiet dcS an den

Eingängen angeschlagenen Verbots , dennoch als

Durchgang von der Kriegsstraße in die Stadt und

von dieser auf jene von Personen , welche nicht Mu -

senmsmitglieder sind , benutzt wird , so haben wir uns

veranlaßt gesehen , nun auch dem Gartenwächter die

Weisung zu ertheile » , Diejenigen , welche von diesem

Durchgang unbefugt Gebrauch machen , zurückzuwei -

sen , was wir als Warnung hierdurch zur Kenntniß

bringen .
Karlsruhe , den S . April 1843

sx .504 .3j Karlsruhe .

Museum .
Dilettanten - Verein.

Dienstag , den 1t . April 1813 , findet die fünfte

musikalische Abendunterhaltung statt .

Der Anfang ist um 7 Uhr Abends .
Der Vorstand .

, ^ sX547 . 1 j Heidelberg . (3 u « e r -

kaufen . ) Bei Univerfiiätsmustklehrer Faul -

Haber stehen 3 gutgehallene Pianoforte , jedes
6 Okiavep , t stuliganer zu 115 , eine « zu

Il > und 48 fl . zu verkaufen .
s X 553 .3 j Karlsruhe . ( Stelle -

gesucb, ) Eine junge Engländer »! , welche

neben ihrer Muttersprache auch der französischen
vollkommen mächtig , sucht in einem guten Hause

eine Stelle . S >e sieht weniger auf das Honorar , als darauf ,

daß ihr täglich einige Stunden zum Eilernen des Deutschen

frei bleiben . Näheres hierüber Siephantenstraße Nr . 21 , eine

Treppe hoch .
sX .5S4,2j Karlsruhe . (Lehrlings -

gesuch . ) In ein « Material - und Farb -

waarenhandtung wird ein mit den nörhigen
Schutvorkennrniffen versehener junger Mann

von - raven Eltern in die Lehre gesucht , welcher sogleich nach

Ostern « » treten könnte .
Nähere « im Kontor der Karlsruher Zeitung .

sX 501 .3j Mannheim . ( Friseur -
'

g e h ü l fe g e fu ch. ) E,n Frifeurgehülfe ,
der im Damenfrifiren geübt ist , kan»

sogleich eine Stelle finden bei Ig . Haubt .

Theaterfriseur in Mannheim .
sX5l0 3j Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein

. junge « Frauenzimmer sucht als Gehulfin eine Stelle
l in einem soliden Putzmachergeichaft . Näheres im
^Kontor der Karlsruher Zeiturg .

( X .488 .3j Osfenburg .

(Gut - u . Brennereiversteigerung .)
Die Unterzeichneten laff . n nach grtroffner
Uebereinkommniß

Montag , den 1 . Mai 1843 ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Gemeindehaus freiwillig und öffentlich ver¬

steigern :
Ein Gebäude mit Brennereieinrichtung sammt Garten ,

Feld und Wiesen von ungefähr 3 Morgen .
Srstere » ist seit 3 Jahren neu erbaut , mit großartigen

Damplavparaten versehen , und können letztere , wegen der vor¬

züglichen Lage unweit de « zu errichtenden Bahnhofs , sowohl

zum Betrieb des bestehenden , als jedem beliebigen Etabliffe -

« ent als höchst geeignet verwendet werden . .

Dieses Gut liegt ausser der Stadt an der Landstraße zur
Seite de« Gasthauses zum Ochsen , und der Bierbrauerei des

Herr » Pfähler dahier gegenüber .
Die VerkausSbedingniffe sind auf der Rathsschreiberei

niedergelegt .
Hölzlin Sf Komp .

sX .503 .2j Karlsruhe . ( C h a r p i e-

lieferung b e t r .) Höherer Weisung
zufolge wird die Lieferung von 489 Pfund
Charpie im SummissionSwege begeben , wo¬

von Muster und Bedingungen täglich bei diesseitiger Ver¬

waltung tingesehen werden können .
Die Summiisionen , welche deutlich mit Worten geschrieben ,

die Anzahl der zu liefernden Pfunde , den Lieferungspreis
per P,und , sowie die Angabe , Laß von den Muster » und den

Bedingungen Einsicht genommen wurde , zu enthalten haben ,
sind portofrei und versiegelt

Donnerstag , de» 20 . April d. Z .,
Nachmittag « 3 Uhr ,

auf dem Bureau großh . GarnisonSkoinmandanlschaft etnzu -

reichen , zu welcher Stunde die Eröffnung derselben in Gegen¬
wart der Summitienten geschieht .

Jrder Summilkent hat überdies seiner , Sunrmission ein

gemeinderäthlicheS , von dem betreffenden Amte beglaubigtes
Leumunds - und VermögenSzeugniß beizulegen .

Karlsruhe , den b . Apnl 1843
Großh . bad . Mililäryospitalverwaltung .

Kollmar .

s-4 .53S .2j Nr . 2583 . Gernsbach . ( H o l z v er¬

ste ig erring .) Mittwoch , den 19 . Avril werden im Forst

bezirk Gernsbach aus dem Domänenwalbdiftrikt
durch Bezirkssvrsteiverseher Bechmann ,

1011 tanneoe Sägklötze versteigert werden ,
Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr auf dem Schloß

Eberstein statt .
de» 8 . April 1843 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Ketkner .

s -4 .3S0 .3j Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) Die in Nr . 63 und 70

dieses BtatieS zum Verkaufe ausg -schrie -

bene Srahifabrrk mit Waffergerechiigke » ,
in der LudwigSvorstadl in Rastatt , wird

SamStag , den 29 . April d . I .,
Vormtitags 9 Uyr ,

im Aufträge des Eigentyümers eiuer öffentlichen Versteigerung

auSgesetzt werde » .
Ueber die Steigerungsbedingungen ertheilt auf portofreie

Anfragen Auskunft
Rastalt , den 31 . März 1843 .

Schenkh , Obergerichtsadvokat .

sX .541 . 3j Nr . 5774 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Der wegen Diebstahls dahier in Untersuchung
stehende Schneider Thomas Walz von Kuppcnherm >U rm

Besitze eines seidenen KoulardsalkiuchtS von rorhrr , rchwarzer
und weißer Farbe , und mir den Buchstaben 8 8 . weiß ge-

zeichner , über deffen redlichen Erwerb er sich nicht auSzu »

welsen vermag .
Der etwaige Eigenthümer dieses Sackkuche « wird aufge

fordert , sich vei unterfertigter Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 7 . April 1843 .
Großh . dab . Sladlamt .

Stößer .
vät . F e i d .

sX .544 . 1j Nr . 7654 . Bühl ( Diebstahl und

Fahndung .) In der Nacht vom 27 . auf den 28 . März

b . I . wurde dem Müller Baprist Kist in der Hub mutrlfl

Einsteigens und Einbruchs aus seiner Wohnung eniwenbet :

Eine Doppelflinte , em Favritgewchr mit ziemlich neuem

Schalle , pistonirt , die Läufe nicht gezogen , der l .nke

Lauf etwa » weiter , als der rechte , am linken Tyeil de«

Schlaffes brfiudet sich ein kleiner Riß , weicher von

innen mit etwas Leinwand verleimt ist ; das Schloß

am rechten Laufe geht nicht ganz genau , bei m Ge

spaiinlsryii springt nämlich der Hahnen oft von selbst
in die Ruhe ; öden zwischen beiden Läufen steht mit

lateinischen Buchstaben eanori tortu — Werih 40 st
Wir bringen diese» Behufs der Fahndung auf das Eni -

wendere und den noch undekaniuen Tyäter zur öffentlichen

Kenntniß .
Bühl , den 3 . April 1813 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eberlein .

sX .512 .3j Nr . 3810 . Wolfach . ( Entmündi¬
gung . ) Die ledigen großjährigen Geschwister Vital , Re¬
gina und Helena Armbru ^ er zu Oberwolfach sind we¬
gen Blödsinns für entmündigt erklärt und der Bauer Jo¬
hann Armbruster von da als deren Vormund aufgestellt
worden .

Wotfach , den 1 . April 1843 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

F e rn b a ch .
sX .520 .2j Nr . 8485 . Breiten . ( Verbeistän¬

dung .) Dem Dreber Wilhelm Blicke » « Dörfer von
Kürnbach wurde ein Rechrsbeistun » in der Person de« Karl
Simmel von da beigegeben , ohne deffen Mitwirkung er
die im L .R .S . 499 bezelchneien Geschäft - rechtsgültig nicht
vornehmen kann , was man hiemit zur öffentlichen Kenntniß
bringt .

Breiten , den 7 . April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
sX .545 .2j Nr . 7470 . Bühl . ( Mundtodter -

klärung .) Schneidermeister Kaspar Schuh von Bühl
wurde durch Erkenntniß vom heutigen wegen Verschwendung
für mundtodt erklärt und ihm deffen Ehefrau , Marianne ,
geb . F l i k , als RechtSdeistand beigegeben , ohne deren Bei -

wukung derselbe keine der im L. R .S . 513 benannten Rechts¬
geschäfte gültig vornehmen kann .

Bühl , den 30 . März 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E b e r t « i n .
sX . 4S8 . 1j Nr . 6859 . N e ck a r b i sch o s S h e i m .

( Präklusivbescheid .)
Die Gant des Georg Brummer von Unter «

zimpern betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Tag¬

fahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben , werden de«
gedachten Rechtsnachtheile zufolge von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Neckarbischofsyeim . den 3l . März 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Neff .
vrit . Straub ,

Akt . jur .

sX .55l 3j Nr . 2255 . Stetten . ( Straferkeunt -

niß . ) Da Karl Martin von Schwenningen auf die

diesseitige Aufforderung vom 3 . Dez . v. 2 . sich dahier nicht
gestellt hat , so wird derselbe nunmehr des Verbrechens der
Refraktion für schuldig erklärt , und Hierwegen in eine Strafe
von 800 fl . verfälli , unter Vorbehalt der weitern ges . tzlichen
Strafe auf den Fall seiner Betretung .

Stetten , den 3 . April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heuberger .
sX , 527 . 3 j Nr . 7215 . Oberkirch .

( Vakanie Aktuarstelie .) Mit dem 1. Mai
d. I . wird bei Unterzeichnetem Amte eine Akruar «
stelle vakant , womit ein jährlicher firer Gehalt

von 300 si . verbunden ist und mit etwa 30 ff . Accldenzien .
Will der Akruar noch die Schreibereigeschärte dei ' m Forft -

gericht dazu übernehmen - so kann er sein Einkommen um
, 20 fl- vermehren , er darf aber die Kanzlerstunden dazu
nichr verwenden .

Lusttragende rezipirte Skribenten wollen sich in frankirten
Briefen an den Unlerz - ichneten wende », unter Vorlage ihrer
Dienst - und Sittenzeugniffe .

Oberkirch , den 8 . April 1843 .
Größt ) , bad . Bezirksamt .

H ä f c l i n .
sX .490 .3j Waldshut . ( Bakante

Aktuarstelle, ) Bei der unterfertigten Be¬
hörde wird auf den 1 . Juli eine Akiuaistelle
vakant , mit weicher ein firer Gehalt von 390 fl.,

und beiläufig 50 fl , Accldenzien ve >Kunden sind , und welche
mit einem geprüften Skribenten besetzt werden soll . Die

Bewerber wollen sich unier Vorlage ihrer Zeugnisse ln Bälde

an den Unterzeichneten Amtsvorstand wenden .
Waldshut , den 1 . Ap - il 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Dreher .

sX,4S1 -3j Nr . 11,0 >3 . Breisach . ( Ba -
kante A k l u a r Ü e l l e .) Bei der Unterzeich¬
neten Stelle ist ein Akiuanat vakant mit einem

flren Gehall von 350 fl . ; die iustlragenden RrchtS -

praklikanten und Skribenten mögen sich in portofreien Briefen
an den AmlSvorstanv wenden .

Das Eintreten kann sogleich geschehen .

Brelsach , den 6 . April >843 -
bad . Bezirksamt .
>tigler .

Staatspapiere .
Madrid , 3t . März . Heule wurden 3proz mit 27 -/ , auf 2

Moiiare , Spiz , zu 27 -/ , auf 2 Monale grichloffeni
Pari « , 8 . April , 3Proz . konlol . 83 . 30 , 3proz . ( 1841 ) .

4vroz . 103 . 25 . »Prozent . ko» ,ol . 121 , 40 . Bankaktien 3225 , — .
Kanalaknen 1260 . — Sr . Germaineitenbahnaktien 835 . — .
Beriaillec Eil - ndahnaklien , rechles Ufer 260 , — . linke «
Ufer 120 — . Orlcanser Bisenbahnaklien 687 . 50 . Srraß -

burg -bas . Eisenbahuakl 203 . 75 , Big . öprozent . Anleihe 104 ' /, .

( 1840 ) 106 ' /, , ( >842 ) — , römische bo . 107 '/, . Span . Akk .
3l . Paff , 5 ' /, . Neav . >08 50 .

2o » oo » 6 April 4 u . Nachm . Konsols 97 . Span . Fond - ,
aktrr 23 '/ . , vayiv 5 '/ . , aufgelchob . Schuld l3 '/, . Porlugies .

Fds . öprz . 40 ' 3prz , — . Big . 104 '/, . Holl , oproz . Ani . 99 ' /, .

2 '/,prz . 56 ' /, . Neue holl , A „ l . 99 '/, . Dän . — . Ruff . 1 >3 ' /, .
Wien 4 , April , 5proz . Mer 110 ' / , ; 4»roz , lOt '/ , ;

3proz . 77 '/, ; 18 ->4 «r Loose 142 , >83 » ec 115 '/, ! Esterhazy

52 '/ . ; Baurakne » >640 . Norob , 96 ' / . M - >l - Gstenb 98 ' / . ;
Raaber E » enb , 96 . 4 Uhr Abeno : l83Sec Anlehen 1i5 ;
R . aber Eisenbahn 96 '/ , ; Nordbahn 95 ' / . ) Benedig - Mai -

land 95 ' /, . Es wurde heute wieder viel geichwtndelt .

Frucht p r eise .

Durlach , 8 . April . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden eingeführt I7i8 Mlrr . ; davon find verkauft worden

1499 Ml » . Ausgestellt blieben 2lS Mitr . Der Durchschnitts¬

preis berrug : vom alten Kernen — fl. — kr. ; vom neuest
Kernen l4 st- 2 kr . ; vom Weizen 14 fl . — kr. ; vom

Korn 11 st. 88 kr. ; von der Gerste >0 fl. — kr. ; vom Hafer

7 A. l5 kr , ; vom Welschkorn 14 st. — kr. Pro Malter .

einer Änze >ge» berlaar .

Druck und Verlag von E . Macklol , Waldstraße Nr . 10.
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